
CASE STUDY
MALTESER HILFSDIENST

Die sichere und zuverlässige Kommunika-
tion in Krisensituationen ist für Hilfsorgani-
sationen von entscheidender Bedeutung. 
Der Malteser Hilfsdienst hat diese Not-
wendigkeit erkannt und Ende 2023 einen 
Rahmenvertrag mit der abel&käufl Mobil-
funkhandels GmbH abgeschlossen, um die 
bundesweite Kommunikation im Verband 
durch den satellitenbasierten Dienst K-
FUNK zu verbessern. Hier beleuchten wir 
die Implementierung von K-FUNK beim 
Malteser Hilfsdienst und beschreiben die 
Herausforderungen und die erzielten Vor-
teile.

Hintergrund und Entscheidung für 
K-FUNK
Einheitliche Führungsstruktur
Der Malteser Hilfsdienst, eine der größten 
Hilfsorganisationen in Deutschland, hat 
eine bundesweit einheitliche Führungs-
struktur. Dies erfordert eine effiziente und 
zuverlässige Kommunikation auf allen 
Ebenen, besonders in Krisensituationen. 
Die bisherigen Kommunikationsmittel, ins-
besondere Mobilfunk und TETRA-Funk, 
haben jedoch ihre Grenzen, besonders in 
kritischen Lagen.

Herausforderungen mit 
bisherigen Kommunikationsmitteln
Mobilfunknetz
Mobilfunknetze sind in Krisen- und Ver-
sorgungslagen (K- oder V-Lagen) oft nicht 
zuverlässig genug. Bei Ausfällen von Basis-
stationen oder Problemen mit der Strom-
versorgung (Brownouts oder Blackouts) 
können ganze Netzbereiche zusammen-
brechen, was die Kommunikation erheblich 
beeinträchtigt. Zudem kommt eine Netz-
überlastung in Betracht.
TETRA-Funk
Obwohl TETRA-Funk als BOS-Kommunika-
tionsmittel (Behörden und Organisationen 
mit Sicherheitsaufgaben) in weiten Teilen 
gehärtet ist, gibt es Herausforderungen 
durch die bundeslandspezifische Gestal-
tung der Fleetmappings. Dies erschwert 
eine einheitliche, überregionale Kommu-
nikation innerhalb der Organisationen des 
Malteser Hilfsdienstes.

Einführung von K-FUNK
Angesichts dieser Herausforderungen ent-
schied sich der Malteser Hilfsdienst für eine 
satellitenbasierte Lösung. K-FUNK, basie-
rend auf dem Iridium PTT (Push-To-Talk) 
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System, bietet eine zuverlässige Alternati-
ve, die unabhängig von der terrestrischen 
Infrastruktur ist, keine Basisstationen erfor-
dert und ein eigenes Fleetmapping mit Ver-
bands-eigener Verwaltung bietet.

Vorteile von K-FUNK
1. Eigenes Fleetmapping: K-FUNK ermög-
licht den Maltesern die Erstellung eines ei-
genen Fleetmappings mit zahlreichen fes-
ten und lagebezogenen Rufgruppen. Dies 
deckt die lokale, regionale, bundes- sowie 
europaweite Nutzung ab.
2. Unabhängigkeit von terrestrischer Ver-
sorgung: Die Nutzung von K-FUNK ist un-
abhängig von terrestrischen Netzwerken, 
was besonders bei Stromausfällen oder 
Zerstörung der Infrastruktur von Vorteil ist. 
K-Funk benötigt und hat keine Basisstatio-
nen. Es genügt eine minimale Stromversor-
gung der Endgeräte (Powerbank, Aggregat 
etc.) zum Erhalt der Betriebssicherheit.
3. Flexible Einsatzmöglichkeiten: Die Funk-
geräte können sowohl handheld vergleich-
bar TETRA-HRTs als auch im Fahrzeug (mit 
Magnetantenne) eingesetzt werden. Ein-
satzleitwagen (ELW II) können mit K-FUNK 
„MRT“ (Mobile Radio Terminals) ausgestat-
tet werden. Geräte können einfach über Po-
werbanks, Aggregate oder kleine Solarpa-
nels geladen werden.
4. Integration in bestehende Systeme: Ein 
großer Vorteil von K-FUNK ist die Möglich-
keit der Integration in bestehende Systeme 
wie LARDIS. Dies ermöglicht eine nahtlose 
Kommunikation über verschiedene Kanäle 
hinweg, so dass an den zentralen Schnitt-
stellen (Einsatzleitwagen, mobile Einsatz-
leitungen) flexibel zwischen K-Funk, TET-
RA, Analogfunk, Mobilfunk, Festnetz und 
weiterer satellitenbasierter Datenkommu-
nikationgemakelt und eine Verbindung her-
gestellt werden kann.

Malteser Hilfsdienst e. V.

Bernd Schiele, Stadtbeauftragter 
Mitglied des Diözesanvorstands, 
Stadtgliederung Aalen, Diözese Rottenburg-Stuttgart, 
malteser.aalen@malteser.org

„Mit K-FUNK stellen wir die resiliente und hochverfügbare 
Kommunikation im Malteser-Verbund unabhängig 

von terrestrischer Infrakstruktur sicher.“
Bernd Schiele, Malteser Hilfsdienst e. V.

5. Zentrale Verwaltung und OTA-Updates: 
Die zentrale Verwaltung im K-FUNK-Portal 
ist ideal für größere Nutzerkonstellationen. 
Geräte können „over the satellite“ upgeda-
tet werden; Gruppenzuschnitte lassen sich 
zentral und ebenfalls ohne die Endgeräte 
physisch upzudaten sowohl im geografi-
schen Zuschnitt als auch den Gerätebe-
rechtigungen verwalten.
6. Netzerweiterung mit no-touch-Inbetrieb-
nahme: Weitere Geräte können ohne Um-
weg über eine zentrale Programmierung 
implementiert werden. Die Geräte werden 
anhand eindeutiger Gerätedaten in der 
zentralen Netzverwaltung mittels Temp-
lates oder individuell innerhalb weniger Se-
kunden konfiguriert und bekommen beim 
ersten Einschalten ihre Programmierung 
automatisch über Satellit – ebenso wie spä-
tere Updates, siehe oben.
7. Fremdgeräte-Implementierung: Rufgrup-
pen können dauerhaft oder lagebezogen 
mit anderen Nutzern, z.b. KRITIS-Betreib-
ern, geteilt werden. So ist innerhalb we-
niger Minuten die rufgruppenbezogene 
Verbindung verschiedener Betreiber-Fleet-
mappings möglich, ebenso das Beenden 
der Verknüpfung nach Ende der Lage.
Implementierung und Nutzung
Erste Schritte und Pilotphase
Die ersten Anschaffungen von K-FUNK-
Geräten durch den Malteser Hilfsdienst 
erfolgten noch dezentral im Rahmen der 
Ukraine-Krise in mittlerer zweistelliger Zahl. 
Diese Geräte wurden erfolgreich getestet 
und in verschiedenen Szenarien im Wirk-
betrieb eingesetzt. Die bundesweite Imple-
mentierung mit einem großen Gerätepark 
wurde schrittweise durchgeführt, wobei 
Schulungen und Tests die Akzeptanz und 
Effizienz der neuen Kommunikationsmittel 
sicherstellten. Der Gerätepark wird nach 

wie vor gezielt ausgebaut und erweitert, 
was durch die oben angeführten flexibelen 
Verwaltungsmöglichkeiten mit minimalem 
administrativem Aufwand möglich ist.
Feedback und Erfahrungsberichte
Bernd Schiele über die Vorteile 
von K-FUNK
Bernd Schiele, Leiter Einsatzdienste der 
Malteser in Nord- und Ostwürttemberg 
und Rolf Schmidt, Referent Notfallvorsor-
ge – beide zugleich Projektverantwortliche 
K-FUNK im Malteser-Verbund -, heben die 
folgenden Punkte hervor:
- Robustheit und Zuverlässigkeit: K-FUNK 
hat sich als äußerst robust und zuverlässig 
erwiesen, selbst in den schwierigsten Be-
dingungen. Freier Blick der Antenne zum 
Himmel genügt und die Verbindung steht.
- Flexibilität: Die Möglichkeit, sowohl lokale 
als auch überregionale Rufgruppen zu er-
stellen und zu nutzen, hat die Kommunika-
tion erheblich verbessert.
- Einfache Integration: Die unkomplizier-
te Integration von K-FUNK in bestehende 
Systeme wie LARDIS hat die Effizienz der 
Kommunikation weiter gesteigert.
Praxiseinsatz und Übungen
Die Malteser haben K-FUNK in zahlreichen 
Übungen und realen Einsätzen genutzt, um 
die Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit 
des Systems zu testen. Diese Tests haben 
gezeigt, dass K-FUNK eine wertvolle Er-
gänzung zu den bestehenden Kommunika-
tionsmitteln darstellt und in vielen Situatio-
nen sogar überlegen ist.
Fazit
Die Implementierung von K-FUNK beim 
Malteser Hilfsdienst ist ein hervorragendes 
Beispiel dafür, wie moderne Technologie 
die Effizienz und Zuverlässigkeit der Kom-
munikation in Krisensituationen verbessern 
kann. Durch die Nutzung von satellitenba-
sierter Kommunikation mit K-FUNK sind 
die Malteser nun besser aufgestellt, um 
auch in den herausforderndsten Situatio-
nen eine zuverlässige krisensichere Kom-
munikation sicherzustellen.


